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Die Boutique der guten Dienste
DAHLBRUCH In der Kleiderstube Hilchenbach wird die Ökumene seit zehn Jahren gelebt

Ifpake, der Förderverein des Hauses
„Abendfrieden“, die städtische Jugendar-
beit, die Kinderhilfe Philippinen, das Kin-
derhospiz „Balthasar“ in Olpe, der ev. Kin-
dergarten in Dahlbruch, die Moldawien-
hilfe des CVJM oder die Rumänienhilfe der
Caritas – sie alle und noch einige mehr ge-
hören zu den Nutznießern des ehrenamt-
lichen Einsatzes.

Zum Erfolg der Kleiderstube beigetra-
gen hat nicht nur das rührige Team um
Karl-Josef Rump, Wilhelm Busch (ev. Kir-
chengemeinde Hilchenbach) und Liese-
lotte Hain (ev. Kirchengemeinde Müsen-
Dahlbruch) – auch ein fester Kunden- und
Lieferantenstamm aus Hilchenbach,
Kreuztal und sogar aus Siegen sorgt dafür,
dass ständig neue Ware hereinkommt und
verkauft wird. Die Bevölkerung spiele bes-
tens mit. „Wer gebrauchte, gut erhaltene
Kleidung abgeben möchte, sollte das am
besten während unserer Öffnungszeiten
tun“, wirbt Wilhelm Busch trotz des anhal-
tenden Erfolgs um weitere Spender.

Und wie steht es nun um die Ökumene
in Hilchenbach? Sehr gut, sind sich Rump
und Busch einig. Das Zusammenspiel der
beiden Konfessionen verlaufe beispiel-
haft. Das zeige sich nicht nur an der seit
nunmehr zehn Jahren laufenden Kleider-
stube, die von sechs konfessionsgemisch-
ten Teams betreut wird, sondern auch an
weiteren ökumenischen Projekten, die im
Lauf der Jahre hinzu kamen: 2005 wurde
der „Tisch“ ins Leben gerufen, der eine
von der Siegener Tafel unterstützte Es-
sensausgabe für Bedürftige ermöglicht
und proWoche etwa 50 Abnehmerfamilien
findet. Hinzu kamen außerdem der Entlas-
tungsdienst „Auszeit“ für pflegende Ange-
hörige und die Schülerförderung, an der
zwölf ehrenamtliche Paten Schülern unter
die Arme greifen (die SZ berichtete).

Das Zehnjährige der Kleiderstube wird
übrigens gefeiert: Am Mittwoch, 2. Juli,
findet um 17 Uhr eine Dankandacht in der
St.-Augustinus-Kirche in Dahlbruch statt.
Die ist nicht nur für jedermann offen, son-
dern – selbstverständlich – ökumenisch.

bach und Umgebung geben ihre gebrauch-
ten Kleidungsstücke, Schuhe und auch
Bettwäsche in der Kleiderstube ab. Die
sortiert sie, legt Preise fest und verkauft sie
an ihre Kundschaft weiter.

„Ganzen Familien decken sich bei uns
ein“, weiß Karl-Josef Rump vom Len-
kungskreis. Etwa die Hälfte der Kund-
schaft habe einen Migrationshintergrund,
viele kauften große Mengen ein und
schickten die Kleidung an die Verwandt-
schaft im Herkunftsland. „Gefeilscht wird
auch“, schmunzelt Rump, der im ökumeni-
schen Team die kath. Gemeinde vertritt.
Rabatte seien bei den günstigen Preisen
aber beim besten Willen nicht drin.

Immerhin: Es soll ja auch etwas dabei
rausspringen, wenn die Kleiderstube an
zwei Nachmittagen pro Woche – dienstags
und donnerstags – ihre Second-Hand-
Ware an den Mann und an die Frau bringt.
Nicht für die Verkäufer, die arbeiten ohne
Entlohnung. Auch nicht für die Kirchenge-
meinden, die abgesehen von einem städti-
schen Zuschuss die laufenden Kosten
übernehmen. Nein, eine ganze Reihe von
Projekten hat im ersten Jahrzehnt von der
Kleiderstube profitiert.

Ob der ambulante Hospizdienst in
Kreuztal, die Mädchenberatungsstelle von

Ehrenamtlicher Einsatz
ermöglicht immer wieder

die Unterstützung
karitativer Projekte.

js � Ein Glücksfall war es, der im
Frühjahr 2004 Vertreter der ev. Kirchen-
gemeinden Hilchenbach und Müsen sowie
der kath. Kirchengemeinde St. Augustinus
in Dahlbruch an einen Tisch gebracht
hatte. Der damalige Bürgermeister Günter
Schlabach gab den Anstoß dafür, einen Er-
satz für die einstige städtische Kleider-
stube in Müsen einzurichten. Rasch wurde
diese Initialzündung aufgegriffen und als
„Ökumenische Kleiderstube Hilchenbach“
realisiert. Inzwischen besteht das karita-
tive Gemeinschaftswerk der drei Kirchen-
gemeinden bereits seit zehn Jahren.

Stolz sind die 33 ehrenamtlichen Mit-
arbeiter auf ihre „Boutique“ an der B 508 in
Dahlbruch, in einem früheren Schreibwa-
renladen gegenüber der kath. Pfarrkirche.
Viele von ihnen sind seit der Eröffnungmit
von der Partie, setzen sich regelmäßig und
unentgeltlich für die gute Sache ein. Und
die funktioniert so: Bürger aus Hilchen-

Kleiderstube mit Boutique-Charakter: Der ökumenische Helferkreis blickt stolz auf die
ersten zehn Jahre seiner gedeihlichen Zusammenarbeit zurück. Foto: Jan Schäfer
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Wahl zur Qual gemacht
Der neue Hilchenbacher Rat steht.

Gestern konstituierte sich das Gremium
in seiner ersten Sitzung nach der Kom-
munalwahl. Und sollten Tonfall und
Atmosphäre dieser Premiere in der zehn-
ten Wahlperiode eine Vorschau auf die
folgenden sechs Jahre gegeben haben,
dann dürfte es noch einige Überraschun-
gen geben. Noch bevor das Thema
Steuererhöhungen vor den enttäuschten
Augen des Publikums von der Tagesord-
nung gekegelt wurde (siehe Bericht auf
Seite 7), versuchte die CDU die Wahl des
Stadtsparkassen-Verwaltungsrates und
(die Abwahl?) des Vorsitzenden aufs Ta-
pet zu bringen. Bürgermeister und amtie-
rende Verwaltungsratsvorsitzender
Hans-Peter Hasenstab weigerte sich, das
Thema in der ersten Ratssitzung anzupa-
cken. Es gebe keine Eile in dieser Angele-
genheit.

Unverhoffte Spannung kam kurz da-
rauf bei der Wahl der beiden Stellvertre-
ter des Bürgermeisters auf. Eigentlich
hatte es so eindeutig ausgesehen. Die er-
starkte SPD-Fraktion ließ abermals ih-
ren bewährten Allenbacher Amtsinhaber
Klaus Stötzel für den ersten Vize-Posten
kandidieren. Die gemessen an den Wäh-
lerstimmen knapp zweitstärkste Frak-
tion, die der Christdemokraten, hatte
Olaf Kemper – ebenfalls aus Allenbach,
jedoch neu in der Runde – nominiert.

Mit dieser überschaubaren Auswahl
aber wollten sich die Grünen nicht zufrie-
den geben. Sie baten darum, doch auch
mal an die Frauenquote zu denken und
schlugen daher die gestandene Dahlbru-
cher Genossin Barbara „Betty“ Roth vor.
Die war sichtlich überrumpelt von der
spontanen Ehre und sagte – und das
überraschte manchen Beobachter dann
vielleicht sogar noch mehr – tatsächlich
zu, gegen ihren eigenen Parteifreund
Stötzel ins Rennen zu gehen.

Und so kam es, wie es die Gemeinde-
ordnung vorsieht: Eilig mussten Stimm-
zettel für die geheime Abstimmung nach-
gedruckt werden. Keinen Erfolg hatte die
Zusatznominierte offenbar bei dem nach
SZ-Informationen unternommenen Ver-
such, ihre Kandidatur nach dem sponta-
nen „Okay“ wieder zurückzunehmen.
Klaus Stötzel indes harrte regungslos in
seinem voreilig bezogenen Amtssessel
auf der Verwaltungsbank aus – bis das
erlösende Ergebnis verkündet wurde. Er
selbst bekam 18 der abgegebenen Stim-
men, Olaf Kemper 15, Barbara Roth
sechs. „Jetzt kann ich wieder entspan-
nen“, entfuhr es Stötzel sogleich.

Die Grünen unterdessen scherzten in
Richtung Union über ihr gelungenes
Störfeuer zum Einstand: „Wir hätten
auch eine Frau von euch nominiert. Aber
ihr habt ja keine!“ Jan Schäfer

Auf Umwegen zum geplanten Ziel: Bürgermeister Hans-Peter Hasenstab (M.) gratu-
lierte seinen Klaus Stötzel (SPD, l.) und Olaf Kemper (CDU). Foto: Jan Schäfer
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UND SENSORISCHE INTEGRATIONSTHERAPIE

Poststraße17
57076Siegen

Telefon027143404

Gesundheitszentrum Langer
www.gesundheitszentrum-langer.de

Heilpraktiker-Praxis

Alexander Langer Sven-Thomas Langer
Weidenauer Straße 191 Kreuztaler Straße 35
57076 Siegen 57250 N.-Dreis-Tiefenbach
Tel. 02 71/4 3513 Tel. 02 71/3 875829

Gesundheitszentrum Langer
www.gesundheitszentrum-langer.de

Alexander Langer · Heinz S. Langer
Weidenauer Straße 191 · 57076 Siegen · Tel. 02 71/4 3513

• Krankengymnastik
• man. Therapie
• Unfallnachbehandlung

Praxiseröffnung im September 2014

Krankengymnastik J. Lenz
Telefon 02732 /7699966
– staatl. gepr. Physiotherapeutin –

Kreuztal-Eichen · Jahnstraße 33

Ausbildung 2014 · Bewerben Sie sich jetzt!!

Kompetente und leistungsstarke staatlich anerkannte Fachschule

Ausbildung zum/zur staatlich anerkannten
Physiotherapeut/-in

Studiengang Gesundheitswissenschaften (B. Sc.) auf Wunsch möglich

Der neue Kurs startet am: 1. Oktober 2014

Verkürzte Form der Ausbildung/Weiterbildung für
Masseure und Med. Bademeister/-innen

Weiterbildungen in Massagetechniken und Reiki!

Ihre Zukunft in sicheren Händen! • Fachschule für Physiotherapie
I. Acksel · Hinterstöppel 4 · 57319 Bad Berleburg · Tel: 0 27 51/92 01 47

www.physioschule-acksel.de
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Die Schmerzen lindern
Manuelle Lymphdrainage: Spezielle Grifftechniken haben eine ganz besondere Wirkung auf den Körper und das Wohlbefinden

eine mangelhafte Funktion des Lymphsys-
tems zu unterstützen. Je nach Beschwer-
debild werden Arme, Beine, Kopf oder
Bauch mit langsamen, kreisförmigen Mas-
sagetechniken behandelt, um das Abflie-
ßen angestauter Flüssigkeit anzuregen.

Zudem kann über die Atmung und An-
regung entfernt liegender Lymphknoten
eine Sogwirkung erzielt werden, die den
Abtransport fördert. So kommt es zur Ab-
schwellung des Gewebes – und Schmerzen
werden reduziert.

abzutransportieren und zu filtern, die sich
im Gewebe bei verschiedenen Stoffwech-
selvorgängen ansammeln. Störungen die-
ser Funktion führen meist zu einer An-
sammlung der Gewebsflüssigkeit, die nach
außen durch Schwellungen sichtbar wird.

Solche Lymphstauungen treten z. B.
nach chirurgischen Eingriffen, Herz-
schwäche oder Krebserkrankungen auf.
Auf Anordnung des Arztes wird die Manu-
elle Lymphdrainage von speziell ausgebil-
deten Physiotherapeuten eingesetzt, um

sehr geringem Druck in Richtung Hals zu
verschieben“, erklärt Ute Repschläger,
Vorsitzende im Bundesverband selbst-
ständiger Physiotherapeuten – IFK e. V.

Neben dem Blutkreislauf besitzt der
menschliche Körper mit dem Lymphsys-
tem ein zweites, wichtiges Gefäßsystem.
Anders als das Blut wird Lymphe jedoch
nicht direkt vom Herzen, sondern ver-
mehrt durch Muskelaktivität angetrieben.
Das Lymphsystem dient der Immunab-
wehr und hat die Aufgabe, Flüssigkeiten

sz � Die Manuelle Lymphdrainage
(MLD) ist heute ein anerkanntes Thera-
piegebiet. Sie hilft, Ödeme und Schwellun-
gen abzubauen, Schmerzen zu lindern,
Wundheilung zu fördern und verhärtetes
Gewebe zu lösen. Das Prinzip beruht auf
speziellen Grifftechniken, die im Gegen-
satz zur klassischen Massage keine ver-
stärkte Durchblutung erzielen sollen. „Es
handelt sich um rhythmische, kreisende
und pumpende Bewegungen der flachen
Hände, um die angestaute Flüssigkeit mit

Die Manuelle Lymphdrainage kann
Schmerzen lindern. Foto: IFK

Physiotherapie
Ergotherapie
Medizinische Heilberufe – wir sind für Sie da.
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